


Am 21. Juni 2019 stand die Welt offenbar kurz vor dem
Beginn eines neuen mörderischen Krieges. Die US-
Regierung stoppte nach eigenen Angaben einen groß
angelegten völkerrechtswidrigen Angriff auf den Iran erst
im letzten Moment. Stattdessen führte sie eine andere
Kriegshandlung aus, eine Cyberattacke auf iranische
Einrichtungen.

Doch die Gefahr eines erneuten Angriffskrieges der USA
im Mittleren Osten und eines gefährlichen Flächen-
brandes in dieser Region und womöglich darüber hinaus
ist längst nicht gebannt. Das US-Imperium hat den Iran
schon seit längerem als Gegner militärisch ins Faden-
kreuz genommen.

Nachdem der US-Präsident das Atomabkommen mit
dem Iran grundlos gekündigt und – befeuert von Saudi-
Arabien und Israel – Kriegsschiffe in die Golfregion
entsandt hat, droht der schon jahrzehntelange Kampf um
die Vorherrschaft am Persischen Golf wieder
aufzuflammen.

Prof. Mohssen Massarat und zahlreiche iranische
Wissenschaftler*innen haben einen Appell an die
Bundesregierung geschickt, alles in ihrer Machtliegende
zu tun, um einen Flächenbrand im Nahen und mittleren
Osten zu verhindern. Sie empfehlen einen Schulter-
schluss mit den Unterzeichnerstaaten des Atomvertrages
(England, Frankreich, Russland und China) sowie die
Aufhebung der Sanktionen gegen den Iran, die nur den
Hardlinern Vorschub leisten.

Wir wollen mit dem Politikwissenschaftler und Iran-
Experten Mohssen Massarrat diskutieren, welche
politischen Schritte unternommen werden müssten, um
eine stabile und gerechte Friedensordnung im Nahen
und Mittleren Osten zu etablieren und was die Friedens-
kräfte in Hannover dafür tun könnten.
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